
Experten zur Schließung des Parkhauses
Holstentor: Vorübergehend verkraftbar
ADAC sieht noch genügend Ausweichkapazitäten – Handelsverband befürchtet Nachteile für die Innenstadt.

LÜBECK. Völlig überraschend
hat der städtische Parkplatzbe-
treiber KWL angekündigt, das
Parkhaus am Holstentor mit
mehr als 500 Stellplätzen zum
JahresendeaufunbestimmteZeit
zu schließen. Was bedeutet das
für Autofahrende und die Innen-
stadt, wollten die LN von Exper-
ten wissen.

„Der langfristige Ausfall des
Parkhauses ist aus unserer Sicht
sehr bedauerlich – insbesondere
mit Blick auf die Erreichbarkeit
der Innenstadt“, sagt Rainer
Pregla, Sprecher des ADAC
Schleswig-Holstein: „Wir verste-
hen, dass viele Lübeckerinnen
und Lübecker die Schließung mit
Sorge sehen.“

Dennoch würde es aktuell aus-
reichende Kompensationsmög-
lichkeiten geben. „Alle umlie-
genden Parkhäuser liegen in fuß-
läufiger Entfernung von maximal
einem Kilometer“, sagt Rainer
Pregla. Eine Echtzeitauswertung
der Parkraumauslastung belege,
dass derzeit genügend Aus-
weichkapazitäten bestehen wür-
den.

„Allerdings ist zu berücksichti-
gen, dass aktuell Herbstferien
sind“, erklärt der ADAC-Spre-
cher, „in Zeiten mit höherem Be-
sucheraufkommen kann sich die
Situation deutlich anspannen.“

Der Handelsverband Nord
sieht die Schließung kritischer.
„Für die ohnehin herausfordern-

tes 2025 zur Verfügung stehen
wird.“

Jetzt gelte es, den bereits vor
sechs Jahren gefassten Beschluss
eines Neubaus zügig zu verwirkli-
chen.Manfred Braatz: „DieUnter-
nehmen auf der Altstadtinsel sind
darauf angewiesen, dass ihre Kun-
den sie auch mit dem Pkw errei-
chen können.“

Im März 2021 hatte die Bür-
gerschaft den Bau von zwei neu-
en Parkhäusern beschlossen. An-
stelle des Gebäudes am Holsten-
tor soll ein Systemparkhaus ent-
stehen, das aber weniger als 500
Plätze hat. Um das auszuglei-
chen, soll auf der Mittleren Wall-
halbinsel ein weiteres Parkhaus
entstehen. Eine Anfrage der LN
bei Stadt und KWL zum Thema
blieb bis Redaktionsschluss un-
beantwortet. Seit diesem Jahr
liegt ein Entwurf für ein neues
Parkhaus vor. Die Umsetzung
hatte der KWL-Bereichsleiter Par-
ken zuletzt als nicht sicher be-
zeichnet.

Nach LN-Informationen soll
der Entwurf nicht umgesetzt
werden. Stattdessen soll nach
einem Investor gesucht werden,
der das Gebäude saniert. Solan-
ge soll das marode Parkhaus
weiter betrieben werden. Wenn
alle Stränge reißen, wird sogar
über einen ebenerdigen Park-
platz nachgedacht – allerdings
mit deutlich weniger Stellplät-
zen. DOR

de Erreichbarkeit und Parksitua-
tion der Lübecker Innenstadt ist
die Schließung des Parkhauses
keine gute Nachricht“, erklärt
Sprecherin Annett Rabe.

Die Innenstadt könne zwar den
temporären Wegfall der mehr als
500 Stellplätze in gewissem Um-
fang verkraften. „Allerdings wird
es Spannungen geben, beispiels-
weise für Pendler oder Besucher,
die mit dem Auto in die Innenstadt
kommen“, befürchtet Annett Ra-

be, „längere Wege und intensive-
res Suchen nach freien Plätzen
können abschreckend wirken.“

Für Einzelhandel und auch
Gastronomie werde schon der
vorübergehende Wegfall der
Stellplätze voraussichtlich zu Ein-
bußen führen, wenn die Erreich-
barkeit mit dem Auto als einge-
schränkt wahrgenommen wird
und die Kunden fortbleiben, sagt
die Handelsverbandssprecherin:
„Je länger die Stellflächen feh-

len,destogravierenderwärendie
Folgen für das innerstädtische
Gewerbe.“

Insofern wäre zunächst eine
nochmalige Verlängerung des
Parkbetriebs wünschenswert,
sagt Annett Rabe: „Die gewon-
nene Zeit sollte genutzt werden,
um den anschließenden Neubau
vorzubereiten, der auf keinen Fall
infrage gestellt werden sollte. Je
schneller dieser umgesetzt wird,
desto geringer wären die Folgen

für die innerstädtische Wirt-
schaft.“

Auf den Neubau drängt auch
Manfred Braatz, Leiter Team
Standort der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) zu Lübeck:
„Die baulichen Probleme beim
Parkhaus Holstentor sind bereits
seit Jahren bekannt. Die jetzige
Entwicklung ist daher wenig
überraschend. Es ist begrüßens-
wert, dass das Parkhaus noch
während des Weihnachtsmark-

Das Parkhaus am Holstentor ist marode und muss durch einen Neubau ersetzt werden. Foto: Timon Ruge
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HOMELINE MODELL XK
• Variable Anbringung –
auch ohne zu bohren

• In vielen Farben und
Transparenzen verfügbar

• Maßgenaue Anfertigung
• Frei verschiebbare Profile
• Hergestellt in Deutschland

Entdecken Sie
unsere Premium
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Trifft jeden Geschmack – die HOMELINE-
Kollektion bietet eine große Vielfalt an
Farben und Mustern.

Passende
Profilfarbe
wählbar.

- 20%
auf das HOMELINE-

Modell XK

PARKETT SMALLGADE
Landhausdiele zur schwimmenden oder
verklebten Verlegung geeignet, auch
bei Fußbodenheizung und Belüftungs-
anlagen, 14,8x186x1,4 cm

UVP 5295

3999
Preis pro m2

PARKETT
HIGHLAND
EICHE
NATUR

UVP 5699

3999
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UVP 5799

3999
Preis pro m2

PARKETT
BERGEICHE
WEISS

UVP 74,-

5499
Preis pro m2

PARKETT LODGE
Landhausdiele, Eiche pur geölt,
22x220x1,5 cm, Fuge: 4V, Oberfläche
gebürstet, Nutzschicht: 4mm
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